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Baıulus huius rotule mortuorum SECSC NOSTIFIS obtulit C_
*1iDUS 1 HT: (Czenne Marie ( ISt. Brandenburg. dyoc

1465 vıgılıa Tıbureinn et Valetriani 11

debitum CarmMs p€rsolveruht Ihomas, Johannes, Mathias
Andreas Martinus I heodoricus sacerdotes Vdalricus
dyaconus, Jacobus, Dyonisius, Johannes COMNLUECTISI

Zinna (Cenna, (oena Mariae) be1 üterbog, gegründet R
durch Wıchmann, Erzbıschof VO  - agdeburg,. [)as Kloster besass 1111

Jahrhundert Buchdruckereı (Janauschek, 162
(Continuatu

Ueber den rsprung ZWCICT Citate der eRE
des heilızgen Benedicet.

Von kKdmund Schmidt.

Im Cap der ege des Benediet werden 7W 61 (Ciitate
orten eingeführt, mıt denen Ial Stellen der h Schrift

g}qzuführ{%n pHegt, nämlıch (gr I »Item TE SCEHIDIUFE:
oluptas POCHAaM, et necessitas parı am , X und (g XJ

ait, clamosus VOCE, sıcul SCcTIpfium ET _ Sapiens
innotescıt PAauUCIS. «Dieselben stehen aber bekanntlich nıcht

der Schrift. Es darf uns nıcht befiremden. dass der heilige
erfass‘er auch Citate aus anderen Schriften olcher Weise

anführt. da Zu SE1INeEeT Zeıt der Gebrauch C1eser nd ähnlicher
sdrücke N1C 1n dem Grade W1€e später auf dıie Schriften

ausschliesslich beschränkt WäaTL WIEC Menard (Concordia Regul.
ene! ATa pag 26 1) und Haeften (Disq. Mon pAg 635)

Richtigstellung ZU: Heft 69 Das sub Nr. 15 genannte Kloster
hebeorum ist Niederaltach. Gegründet 734 unter Herzog Hugıibert, ber YSt
durch Herzog Utilo miıt Mönchen LUS Reichenau besetzt.

Das sub Nr. 10 erwähnte Kloster Michaelis ist Metten be1ı Deggendorf
ung des Priesters tto VO:  (} Carl dem TOSSeN 794.—800 wahrscheinlich

isch enedictiner gestiltet. 1120—1I150 hausten hier Chorherren ; J1er
Benedict. Nachdem dasSti{ft 1803 säcularisirt WAar

1830 Priorat und 18540 als Abtei wieder 1Ns Leben erulen
ar A Pancratius Kammerer. (Mittermüller«Das Kloster Mette

Be dietinerbuch.
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an mehreren Beispielen ZC1S8CH. So konnte denn der ene Ch
Was Offierum divyviınum oder auch bei der gemeinschaiftliche
Lesung be1ı 1SC nd anderwärts vorkam, 111 der angegebene
Weılse cıtıeren, ohne eigentlich den damalıgen Sprachgebrau

verstossen
Aus welchen Büchern hat aber der Gesetzgeber JeNE

Stellen geschöpft ? Hınsıchtlich der zweılıten: »Sapıens erb
innotescecı DAauUCl1lS, &« 1sS%L. dıe Antwort leicht nd infach Scho
Menard sagt Das 508), 1eselbe se1l dem »Enchirıdion Sex
(SIXE oder XYysti) entnommen, sto1ischen oder pythagoräische
Philosophen AaUus der ersten Kaliserzeiıt. Rufin VONN quiueja hat
A4USsSs dem Griechischen 1115 Lateinische übersetzt, mıt CIHISCH Se
tenzen vermehrt und dem Papst Xvstus zugeschrieben, W1e

aus seiner Kpistola dedicatorıa hervorgeht: Sıixtum 111

atınum verti, JUEM Sixtum IDSUM esSse«e tradunt. Y UL apud VO  R

idem rbe Komana ] xt{us VvOCalur et Martyrıs glorıa
decoratus Addıdı et electa quaedam rel1g10s1 parenus ad
hılıum, <ed breve LOLUM, merı1to OINNE opusculum vel enchiridion

Graece, vel Latıne annulus appelletur. «
Kıs gıbt ZW EL, Stücken einander abweichend

usgaben dieses Buches aC der hesten VON Orelhi heraus
gegebenen, enthält AT sentenzen. deren 134 aute
WI1IE das Ciutat 111 SETETI' Regula aC deranderen, N&  _ Erasmu
O Rotterdam und uletzt VOLL Urb Gottfr. Sıiber eipzig
veröffentlichten, clıe 465 sentenzen zählt, ist S1IE die 145 unl

el »Sapıiens innotescet verbis ıDAaUClS. 2So viel über A1eses E
Nicht benNso über allen Zweifelerhaben ist. der Ursprung

1eSC1IDE findet sich verbotenus ı111 den Marty
Führen ben Der hl Augustin schre

„S bom t10 Grepium esi mıno defigens oculum ;“ der
der Y (n em 1mM, iecut SCrTIPtUT repen
ummus;“ der h Va T1US O1 rgl (n 646 75) Equod OmMNe ecatum 11 15 indiscı Sqi dmiserit frater

116e 11 Orem. ser Citate stentem PIC tinus reveria
hl Schriuft.

* z  AA  N YEWI1SS, dass diese Schrift nicht hlPapst Xystus5E (T
Ol.herrührt.: Die Gründe dafür findet InNnan e1 Migne, atr. ST LOM.

un bei Orelli: Opuscula Graecorum veterum sentent10sa et. moralıa, Lipsiae181
der Vorrede und ı den Anmerkungen des Bandes. Im Decretum Gelas

wird das Enchiridion ur apogryph erklärt untfer em 'Titel „Liber Proverbiorum
quı ab haeretiecis conscriptus et sanctı Sixti nomine praenotatus est.



der Jungfrauen gape Chionia und Irene welche dıiejen1gen
er hh Chrysogonus und Anastasıa eingeflochten sınd und Wäar
ollen ortie der Irene SE ach cd1esen cien üirohte der

KRıchter SIisınnıus der ungfrau S1E das Lupanar FA schicken
jeselbe entgegnet 1ıhm aber dass dıe Befleckung, welche die

Seele nıcht einwillige, ihr nıcht Schuld angerechnet werde.
Auf. die weıtere rage, ob denn der (erzwungene) (12NuUuss VOIL

Opferblut die Martyrer N1IC ecC habe, antwortet Irene wıeder:
Non solum sunt inquinati sEd et1am coronatı sunt voluptas

D HX el necessıtias par IL II
Liesse siıch beweısen, dass diese cien echt sind oder doch

wen1ıgstens VOT dem h eNed1LC verfasst nd für ech gehalten
orden sınd, S() hätten keinen rund A zweıfeln, dass

Datz, der UNSs beschäftigt. daraus hat: denn dıe
Martyreracten wurden INIT sowohl öffentlıch beım Offieitum
iyıinum als privatim sehr eUT1g gelesen (conf Rulnart Praef

&— 111 cta SINC Mart S &32 U 6 Allein den genannten
cten wırd fast allgemeın dıie Authentie abgesprochen und WITL

inden auch erst SeSECHN Ende des Jahrhunderts dıie eErstie Er-
wähnung derselben, nämlich beım h Aldhelm, Bıschof VON Sherburn,
der SC SC NT1 »(le laudibus virginitatis« ! 5 dıie J1ugend
erdreı Schwestern nd ihre Standhaftigkeit unter Anführung

elner Züge AaUs ihren cien preist. Von dieser Zeıit an finden
sıch 111 en Martyrologien, auch des und Jahrhunderts

Tl, M November nd 25 December. Alleın
diese Zeugnisse reichen N1C weiıt hinauf, 13888! an und

sich ZuUu unserem Zwec verwerthet werden AA können.
Nıchtsdestoweniger glauben als wahrscheinlich arthun

können, dass d1ie genannte Passıo diejen1ıge SCHNT1L ist, welcher
der enediec das 112 entnommen hat.

Wıe gesehen, Warell A1ecien der hh Chrysogonus_
Anastasıa 11 Jahrhunder bekannt und besassen eINn

SSES Ansehen freilich neben anderen Martyreracten. e
für unecht gehalter werden aber doch unzweifelhaft sehr

Die früheste Spur der hh Jungfrauen findet sich ım Martyrologium
ONY M (saec. VL un! 11 Vetus Martyrologium Romanum des hl do



Alt sin 1 E  es nun keine anderen Acten unserer Heiligen 2ibt,?)
ist GOWISS die rage atz ist ohl anzunehmen, dass

ursprünguch VOLL S erühmten Martyrern und ıhren Gefährten
Sal nichts aufgezeichne worden ? Und wenn hes vielleicht nicht
sogleich geschehen konnte, oder die cien ın den Stürmen nd
Leıden jener Zeıt verloren >  11, ist wahrscheinlich, dass
1nach Aufhören der Verfolgung, qls Mal die während derselben
vernıichteten Martyreracten AUS der mündlichen Ueberlieferung
sammelte, Sal nıchts VOIL dıesen beıden eiligen nachträglich
aufgezeichnet worden, ıe Ooch ın KRKRom selhst 1n S hoher Ver
ehrung standen ? Kaum. ber noch viel weniger ist glaublich
dass später andere, vollständig erclıchtete cien jene ursprünglıchen
oder nachträglichen Aufzeichnungen verdrängten, denen, WeNTN auch
nicht unanfechtbare Authentizıtät, CQOC das höhere er und
die Ehrwürdigkeit der frommen Ueberlieferung ZUT e1te San
Und dıies ist IN unglaublicher, weiıl eiztere in d1esem Fall

vollständig verdrängt worden wären, dass uNSs NC einmal
eine 5Spur ihnen erhalten geblieben waäare, und weıl
unmöglıch ıst. C1e Zeıt des Auftauchens der NEUEIN Acten z
hbestimmen.

Das Freiburger Kırchenlexicon Anastasia) sagt, Nn gyebe zweierlei
cien der ah. Anastasia nd Chrysogonus; 1es ist, nıcht richtig: dieselben
cten, welchen hier die Rede ist, scheinen eın wenig frei iıns Griechische
iübersetzft un on Sımeon dem Metaphrasten aufgenommen worden Zı seın
(Migne, atr. S_ Lom 1L6; col. 574 Seq.). Sirlet, hat S1Ee 1m Jahrhundert 1ns
Lateinische zurückübersetzt. (conf. Surıus, 25 Dec.) Von den hh. Schwestern

YapC, Chıion1a und Irene jedoch g1bt N noch andere, ursprünglich gyriechisch
ten, welchen KRuinart . und ılım schon Baronjus den , Vorzug geben

dland waren aber 1m allgemeinen nur dıe ın die Passio der h. Anastasıi
gefügten bekannt; denn al Le M A r ” stimmen NUur aıt. Jetztere

n den Umständen überein un bezeichnen zugleich mıit 11 ale nd &. ra
den April _ als den Todestag der JIrene, während jene griechischen Acete

Umständen abweichen und den. 1. Aprıl als ihren Todestag angebın den
Nıcht bloss sind die Namen beider  Heiılıgen ın den. Canon der heil

Messe aufgenommen, ıhre Kırchen ın Kom wäaren auch von Alters he
Missale TomMmAanum als Stationen bezeichnet und sınd heute och Cardinals
kirchen (conf. eco  A serm. 97.) Auf der römischen Synode,. welche un L-
aps Symmachus 502 gehalten wurde, unterzeichnete sıch auch Petrus
;presbyt. u 11 h n 1% Schwerlich würden die Namen der Agape
und iıhrer beiden Schwestern, von denen nan &, ihrem Martyrıum gar nıchts
welss, ın dıe ausführlichen Martyrologien und ın dıe Kalendarien des Abend-
landes aufgenommen worden se1n, W  nın nicht ihre Leidensgeschichte ın dıe

S allgemeın verehrter Heiligen eingeflochten S  n e,cten Wenn INall uch zugestehen MUSS, 4sSs ZUCK Zeıit des
‚Öfters schärferer Kritik gefehlt hat, S würde jenen Männern doch
unrecht. thun, wenn In  2801 ihnen miıt Ruinart (Admonitio ın A‘cta Agapes



E1 l’eNGründen achist s 91sSO ZU mindesten
möglichnd auch N1ıC unwahrscheinlich, dass UuNsSTE

Acten schon VOL dem eNnediCc geschriıeben sind Alleın eErst
i 11 1” verleihen cieser Annahme eC1INEN h h

SE VO ahrscheinlıchkeli mN dass sehr trıftige
(egengründe S1@e erschüttern vermöchten

Damit aber cer verehrte Leser der Lage Se1l selbhst ZU

rüfen und Urtheil ällen MOSC 1er die hbetreffende Stelle
extienso tolgen (Bollan prı Lom |972R 248.)

Nachdem der ((omes S1isınnius cd1e h Irene untier Drohungen
aqaufgefordert hat den Göttern P opfern und nachdem d1e Martyrın
als NLIWOT hiıerauf iıhrem Verlangen USATrUC egeben, durch

106 ZUIN eben. durchs Keuer ZUT Deligkeıt E gelangen WIGC

hre beiden Schwestern, lässt die Passıo0 den Rıchter fortfahren
»Putas ie SIC patl, s1iCcut iuae PASsSac sunt ? KgO te 1ubeo

AIl LA meretricantibus, ut iıbıdem ad LUrpES 1S1S posıta
L1arıs Irene respondit: Caro 1INea el feris gnıbus ei plagıs.

mnıbusque POCHIS Tadatur on sacrılıcabo, quidquid Das fuerıit
Caro .‚:autem INea S1C patıtur fornicatorem sjcut4 sicut U  I;

Fiecut serpentem : et melius mi:hı est. ut TAadalur CAaro INeAa quibus
Xcogıtaver1s POCHNIS, UUa aMa Mea polluatur 111 ıdolis Inqui-

menta quibus AMNLMEA consentit, suscıpıt reatus
m sancti Dei quı ante 881 confessione NOMINIS De1i PEI-

antes de sacrıfie1 vestr1ı invıtı acceperunt 111 OPC,.
pollı sunt. SIsınniusdixit.: Ergo sunt inquinatı, GL

SaCT CIOTL gustaverunt ? Irene respondıt : Non solum.
NOn sunt inquinati, sed et1am coronatı sunt voluptas 61 11
h bet PO€C€NaAaM, ei necessıitas T CO OLA 0S 11108

SUPINAaLL lussist1s, eT mixtum Aua SAaNgULNEIN sacrıflieiorum ınvıtı
sorhbere; aperto OTE s1icut CYULS ingessistıs. Un

tem Sa gulnem um &[ consentiendo glutissent, al SUAI.

tc nachsagte, dass S16 111 ihre Schriften überhaupt und specıell ihre
Martyrologien  B h 11 h Il Nachrichten aufgenommen hätten. Sie

sSsen Yanz BCW155 neben dem guten Willen uch Verstand SCNUL, UuNl
fenbar unechte Berichte von möglicherweise echten ZzuUu unter-
eiden, und standen ıhnen noch &ar manche Quellen ZU Gebote, die
ischen verloren sind. Wenigstensmussten sich doch ihre Materialien

der allgemeines Ansehen empfehlen. eberdies lesen bei Beda,
ÜAN elm sSCc1 EW ESON L undecumque doctissimus“ un 79 CY1D-

ta iberalium quam ecclesiastırarun. ı08 di t1 Ö Nn &, C6
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perderent: al Vero NO consentiendo um sed pa endo
gustantes on solum pollutı non SUunNT, VEr UL et1am dat Su

Ita et C9O., JUAaC Carneln Nanl Christo Tradıdı, S1Ve sordıbus,
C  fl  Ö 1LLOIL consentiam, etplagıs SIVE gnıbus Ea tradas

JUaC fuero pro confessione NOTNLNIS Del INCL, 3818)  5 verebo
potens est. autem Deus. YUL te Ol permittat facere,
cogitaveris.q

Und beachte Man, dass dıieser Passıo0 jedes einzelne
Wort des Datzes,; den es sıch handelt. sehr 111

natürliıchen bedeutung 9} OININEIL und dieser Satz Ar
mit dem Vorausgeh nde und dem Folgenden verfloc
das Uk Eindruck des Originales

der Gegentheil ist derselhbe Satz 1ın

öhn! nicht auf den ersten 1C ersichtlichen S1
MC 5Die aus der Ungebundenheıt en  A

gende|Eust Ta 17676 und Schmerz E sıch;
aber das wıllıg getragene| TBCH des Gehorsam

CFT A1ıe Krone.« kın Uehbergang des Satzes usder
Regula 111 die Martyreracten ist darum ausgeschlossen.

ımm Nan 110112 och hinzu, einmal, dass der h Benediet
ausdrücklich Sagl, er habe dıe Stelle eEINeEeT Schrift entlehnt, sSod
dass Aieselhe weder GLIl Sprichwort WAar', och auch 188

eEINeETr anderen bekannten VÖR er auch NaCc dem h eNedie
verfassten . Schrift des christlichen Alterthums vorkommt.
endlich. dass. W1€6 oben gezeigt worden, AUSSEerTE Gründe di

üher Ahfas D dieser cien als möglich und selbst als Wa

len So sınd SEWISS Anhaltspunkte vorhan
ohem rırade wahrsch ıch

den OR Z Voluptas


